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î>ru<t und »erlog: Conjett & Çuber, 3ürt<fy aiorgot^en/hro0e 2$
VI. Jahrgang

45 Uta. pro HliUimeterjeHe

Der Sprung in die Tiefe
/ 'rt//sfAtwm6s/jn/«g- aus ^000 Meter //ö/ie. Der jFfeeger stürzt sic/t Afer rüdSrft/igs m rf/e Zïe/e. ZFt'rrf s/cA «fer AaZ/srAirm

öj/fnen orfer m'cAt, /st rf/e 6an«-e /rag« rfer raäcAste« 5eAonrfen



558 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr, 18

Mitten im Urwald fand
die Hamilton Rice Ex-
pedition eine Rodung
von Indianern. Im
Umkreis von etwa 100
Meter ist das Holz mit
primitivsten Werkzeu-

gen freigeschlagen und
in der Mitte eine Hütte
errichtet. Links oben
hat eine zweite Sippe
mit dem Niederlegen
des Waldes begonnen

Sieben echte Männer.
In London kamen die Lebensretter aus allen Teilen Engtands zusammen, um aus der

Hand des Admirals Sir Roger Kaes eine Auszeichnung der Regierung entgegenzu-
nehmen. Jeder dieser Seeleute hat schon mehreren Personen das Leben gerettet

Zu untenstehendem Bild :

Bezirkshauptmann

Joh. Bischofberger
in Oberegg (Appenzell I. - Rh), der
seiner Heimatgemeinde während 30
Jahren als Gemeindehauptmann vor-
stand und während Jahrzehnten als
tatkräftiges Mitglied dem Großen Rate
von Innerrhoden angehörte, ist im

Alter von 62 Jahren gestorben

Das Standlager der Expedition am Orinoco.
Yon hier aus wurden mit dem Hydroplan
die Flüge ins Innere unternommen

Nr. 18

Unteres Bild:

Nat.-Rat Eggspiihler
in Baden konnte kürzlich seine
25 jährige Zugehörigkeit zum
aargauischen Obergericht feiern,
zugleich aber auch seine 45jährige
Tätigkeit im Dienste des aar-
gauischen Staates. Als tatkräf-
tiger Mitarbeiter bei der Schaf-
fung des eidgen. Unfallversiche-
rungsgesetzes und unentwegter
Initiant für eine bessere Ver-
kehrsverbindung des Surbtales
hat er sich namhafte Verdienste

erworben

/w F///gze//g //Fer Je?z

Der in wert-öit/Zcber Rzcbuwg gd«z Fe«ezwe/<* d«rc%«erende

Orinoco D/ieD in seinem obern Tei/ bis in jüngste Zeit günz/icb

«ner/orichf. Man waßte wob/, c/<zß seine Qne/Zen <tn den Zns-

/ü«/ern der Ost-Rorc/i/Zeren Ziegen, dagegen b/ieb m<*n über den

weitern Fer/rfn/ der verschiedenen E/nß^rme b/oße Fermntwn-

gen angewiesen. IFübrend beinahe einet /^brbnnderts scheiterten

dZZe Fersncbe kühner forscher, in diese Geriete vorzudringen, nicht

zn/etzt cincb wegen der /eind/icben E/Wtnng der diese Landstriche

bewohnenden /ndiziner, die mit ihren vergi/teten P/eiZen et«/ jeden

fremd/ing schössen, der ihr gebei/igtes Revier z« entweihen drohte.

Erst dew fZngzewg hZieh et vorbe/w/ten, die unberührten Schon-

heiten dieter Gegend int 5/ich/e/d det wentchZichen Znget z« hrin-

gen. 73 /cïbre bctt die LLtmi/ton Rice Expedition hier zngebrctcbt

«nd ans nnn v4«/tc^tZ«J? vertchetj^t über die eigenartigen 3/enscben-

rotten, die der Sctge mtcb in den Urwü/dern äm ohern Orinoco

hinten. Es tind /ndwner von /ztst weißer LLawt/ztrbe «nd ver-
scb/^genem Geticht. /hre Lebens/übrnng itt üzsßerst primitiv, pri-
mitiver noch <t/s dzts Lehen der meitten hehcinnten Negerstümme.

Gearbeitet wird n«r to vie/, dZt z«m f/nterhrfZt rfbto/nt notwendig

itt. Roote z«m Deber^«eren der f/üsse tind günz/ieb «nbehdnnt.

Die Entwicb/nng vom Tier z«m Afentchen tcheint hier ttehen-

geb/ieben zw tein.

Alt Rektor

Dr. Fritz Koby
ehemaliger Lehrer für Naturge-
schichte und Chemie an derKan-
tonsschule in Pruntrut, deren
Rektorat er zehn Jahre beklei-
dete, ist im Alter von 78 Jahren
gestorben. AusbescheidenenVer-
nältnissen stammend, gelang es

ihm, sich akademische Bildung
zu sichern. Unter Wissenschaft-
liehen Fachgenossen stand er in
hohem Ansehen und die Uni-
versität Basel ehrte seine Ver-
dienste durch die Verleihung des

Ehrendoktors

Rechts nebenstehend :

Geh. Regierungsrat

Oschwald
ein Schweizer, der seinerzeit das
Rechtsbureau der ehemaligen
Schweiz. Centraibahn leitete,
dann aber infolge seiner Verhei-
ratung mit der Opernsängerin
Erika Wedekind, einer Schwester
des bekannten Schriftstellers
FrankWedekind, seinenAbschied
nahm und von da an in ange-
sehener Stellung der Deutschen
Reichsbahn amtete (er war Vor-
stand der Verkehrsabteilung der
Reichsbahndirektion in Dres-
den), ist in den Ruhestand ge-

treten

Links nebenstehend :

Oberst

Oswald Grosjean
der dieser Tage gestorben ist,
trat 1889 in den Dienst der Eidg.
Alkoholverwaltung, der er 39
Jahre angehörte. 1922 wurde er
Vizedirektor dieser Verwaltung,
von der er im September 1928
zurücktrat. Oberst Grosjean hat
unsermLande den größtenDienst
durch seine Tätigkeit in Frank-
reich in den Jahren 1915-1918
geleistet, wo er mit großem Ge-
schick in der schweren Kriegszeit
Schwierigkeiten, die sich unserer
Landesversorgung entgegenstell-
ten, _ zu beseitigen

verstand

Ein Problem der Zivilisation. Der Indianer, der weder Knopf noch

Knopfloch kennt, weiß nicht, wie er die ihm von der Expedition ge-
schenkte Bluse schließen soll
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